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ermutung 1eg nahe, dal3 hınter der ablehnenden Haltung des lateinıschen Christentums

gegenüber der Geburtenregelung diese 1C VON der Verbindung zwischen un:!
und Sexualıtät steht

uch das Problem des verheırateten Klerus muıt seinen besonderen Bestimmungen, W1e
auch der 7ö4libat und das Mönchsleben werden in diıesem Buch wobe1l in
diıesem Kontext dıe rage nach der orthodoxen Spirıtualität nıcht außer acht 1äßt. Irotz
der starken monastischen trömungen, dIie dıe Odoxe Kırche in ihrer Geschichte
kennt, dıe dazu geführt aben, dal3 das Epı1iskopat aus dem Mönchstand gewählt wird, C1I-

freut sıch dıe FEhe in dieserC als VON (Gottgeer Achtung
Der Rezensent verm1ßt dıe nähere Ausführung der einleitend angekündıgten Vorzüge

des orthodoxen Ehesakramentes, dıe gee1gnet wären, den Schwierigkeıiten egegnen,
dıe die FEhe 1n uUuNseIeI eıt kennt (S 10) Iieses Buch bietet nıcht 11UT eine profunde
Theologıe der Ehe., sondern zugle1c auch den exft des Ehesakramentes, WwW1e auch eine
el sinnvoll ausgewählter extie aus der HI Schrift und Aaus der HI Tradıtion der Kır-
chenväter und der Konzılıen, dıie sıch für das ema der FEhe als aufschlußreic erwelsen.
In diesem Buch findet sıch nıcht NUTr dıe Theologıe und der gottesdienstliche ext der
Ehe., sondern hler werden zugle1ıc Theologie und Gottesdienst CNS miıteinander verbun-

den, W1e in dieser T dıe lex credendı und die lex orandı aufeinander bezogen
werden.

Viorel Mehedintu, Neckargemünd

Sırota, Ioann Be Die Ikonographie der (Gottesmutter in der Russıschen rthodoxen Kır-
che Versuch einer Systematisierung, (Das östlıche Christentum, 38), ürzburg:
» Der Christliche Osten« 1992, 314 S E 155 farbıge und schwarzweıße Abbıildungen,
88,20

IDieses Buch, das dıe ikonographischen ormen der Gottesmutter In Rußland ehan-
delt, schh1e. eiıne uCcC In der Bibliographie der deutschsprach1ıgen relıg1ösen Kunstge-
schıichte. Im Westen und spezle In tahlıen sıind die ikonographıischen Formen der (jot-
tesmutter in der russischen Kunst nıcht unbekannt, dank des Taschenbuches der Nonne
Marıa Donadeo, Icone Marıane russC, Brescı1a: Verlag Orcelliana 1988, 120 Seliten mıt
zahlreichen Ikonen, dıe mıt grammischen Zeichnungen wiedergegeben SInd, oder auch
des erkes »La Madonna Mosca Roma Theologıe, Kunst, Vo  SC TömMm1g-
keıit«, Cinisello Balsano (  1lano): Verlag Paolıne 1992, 318 Seıliten und D Ikonen

Der Autor hedert se1n Werk in vier Kapıtel Das hat den 1fte. »I ıterarısche
Übersicht ZU ema >Ikonographie der Gottesmutter<«, das zweiıte €1 »Frühchrist-
16 und byzantinısche Darstellungen der Gottesmutter«, das drıtte » DIie Ikonographie
der Gottesmutter In der Russischen rthodoxen Kırche« und das vierte » Probleme welte-
ICI 1konogra  ischer Systematıisiıerung der Gottesmutterbilder«. DiIie bibliographischen
Hınwelse sınd nıcht besonders reichlıch:; B fehlen grundlegende erke, Ww1e das VO

Cecchelli, Mater stl, Roma und alokyris, GEOTOKOC ELC INV
ELKOVOYPOAOLOLV AVOtTOANG KL AUGEMC, Thessalonikı 1972, in denen ezug auf russische
eT. über dıe Gottesmutter SCHOMNMUNCH wIrd. Statt dessen werden äaltere er VON
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Wilpert und Munoz erwähnt Besonders 1m zweıten Kapıtel, in dem dıe Rede VON den
alteren Gottesmutter-Abbildungen In den atakomben, in den Fresken, iın den Mosaıken
und in den tragbaren Ikonen AdUs talıen ist. wırd eiıne re1IC  altıze russische Bıblıographie
mıteinbezogen; dagegen wIırd dıie westeuropäische aum berücksichtigt. Die Verarbe1-
tung des Materıals im drıtten Kapıtel ist dank auch der erkun des Schriftstellers voll-
ständıger. Die Hervorhebung VON ein1gen wesentlichen 1konographischen Oormen, WI1IeE

der Wegwelserın VoNn Jerusalem, dıie auch VON Varlıanten begleıtet wiırd, unterstreicht
dıe Forschung des Autors In dıesem Kapıtel Das vierte Kapıtel, das eınen eringen Um:-
fang hat, 1konographische Elemente der Gottesmutter, WIEe S1e ulls in der
russıschen Malere1ı und genere ın der byzantınischen egegnen, ämlıch sıtzend oder
stehend, das Gotteskind 1m en oder rechten Arm haltend us  z

Nennenswert ist dıe Liste mıiıt der phabetischen Aufzählung der wundertätigen Ikonen
und deren Erscheinungsjahr SOWIeEe das Datum des jeweiligen Festes DIie Photographien
der Gemälde, dıe Ende des Buches abgedruckt SInd, sınd Von sehr technıscher
Qualität und bestätigen den wissenschaftlichen Wert dieses erkes

Man muß also dem Autor gratulıeren, denn GE hat dem lesefreundlıchen ubDlIı1ıkum des
estens e1in Werk überreıcht, utTe das 6585 dıe russische Kunst und den russıschen Gelst
entdecken kann; ebenfalls muß Nan dem Verlag anken für seine grobzügige Geste, die-
SCS Buch veröffentlichen

Konstantın Charalampidis, Thessalonikı

Rein, Harald, Kırchengemeinschaft. Die anglıkanısch-altkatholisch-orthodoxen Bezle-
hungen VON 1870 bıs 99() und ihre Öökumenische Relevanz. Band I1 DiIie anglıkanısch-
orthodoxen Beziehungen Die orthodox-altkatholischen Bezıehungen Das ekklesiolog1-
sche Selbstverständnis und die Bezıehungen dieser dre1 anderen Ichen. ‚UrOo-
päische Hochschulsc  ften el Theologie Bd SIl} Bern Peter Lang
1994, SIn

Nachdem der Band eiıne allgemeıne 1NTU.  ng und dıe Darstellung der anglıka-
nısch-altkatholischen Beziehungen gebrac hatte (vgl OFo 89 1994, 24-125), er
der Leser Nun eine ebenso ausIu.  IC Beschreibung der 1m 111e erwähnten Beziehun-
SCH SOWIE deren Befragung ekklesiologischen, aber auch anderen Gesichtspunkten.
Das Werk hat somıt nıcht DUr informatıven arakter, sondern 6S biletet auch Anregun-
SCH sowohl für dıe Reflexion des Geschehenen WIEe für dıe Gestaltung gegenwärtiger und
zukünftiger ökumenischer Bemühungen VON rchen, die den Nspruc erheben, auf
dem en der alten Kırche stehen.

Immer wleder deutet der Autor d}  ‚9 daß ihn eiıne bestimmte rage besonders bedrängt,
1dıe nach dem inbezug des Kirchenvolkes in die ökumeniısche Arbeıt Wıe weıt
wurde der Glaube der » Basıs« berücksichtigt? Wie kann das Kırchenvo überhaupt eIN-
bezogen werden? Vielleicht könnte dieses Problem klarer gesehen werden, WEn vorher
die Fılioque-Frage In ihren /Zusammenhängen deutlicher esehen würde. Das Buch bletet
Ansätze dazu, allerdings vermischt mıt Ungenauigkeıten. SO ist die Bemerkung auf
101, CN se1 das theologische nlıegen, welches hınter dem westlichen 1l10que steht, als


